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II.

1. Liebe Eltern, froh und innig tret’ ich heute vor Euch hin;
denn des neuen Jahres Morgen wecket meinen frommen Sinn.

2. Viele Tage sah ich schwinden in dem nun verflohnen Jahr’;
doch ein jeder Tag, er brachte mir nur Eure Liebe dar.

3. So empfand ich Eure Güte Tag für Tag und immer neu.
Ach, wie könnt’ ich, liebe Eltern, lohnen solche Lieb’ und Treu’!

4. Was ich habe, will ich geben: Kindeslieb’ und Dankbarkeit!
Und mein Leben sei hienieden stets nur Eurem Glück’ geweiht!

5. Und zu Gott, dem Gott der Liebe, heb’ ich meine Hände auf:
Segne du die teuern Eltern, schmücke ihren Lebenslauf!

6. Laß sie noch recht lange leben, mir zur Freude, mir zum Glück,
und belohne ihre Liebe mit dem seligsten Geschick! Böhm.

14. Wünsche zum Geburts- und Namenstage.

I. Zum Geburtstage der Mutter.

1. Ich hätte Dir viel zu sagen, 2. Ja, könnte ich es nur sagen,
o gute Mutter, heut’, wie’s um das Herz mir ist!
ich wüßte Dir viel zu wünschen, Du weißt’s ja aber viel besser,
was Dich und mich erfreut! wie teuer Du mir bist.

3. Und wenn Du mich immer liebest,
und ich lieb’ immer Dich; -

nichts Schöneres kann ich wünschen,
nichts Bess’res für Dich und mich. Karl Ensiin.

II. Zum Geburtstage des Vaters.

1. Guter Gott im Himmel droben,
höre auf mein kindlich Fleh’n,
laß es meinem guten Vater
glücklich stets und wohl ergeh’n!

2. Gib Gesundheit seinen Tagen
und ein fernes Lebensziel;
jedes Unglück von ihm wende,
gib ihm Glück und Freude viel.

3. Herr, zu dem sich voll Vertrauen

heut’ mein junges Herz erhebt,
gib ihm auch den schönsten Segen,
daß er Freud’ an mir erlebt. R. Koch.


